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Amtliches Publikatidns-Orgnn für die Gemeinde und den Amtsbezirk Brettern sowie die
Gemeinden Groß- und Klein-Tschansch

Druck und Verlag treu-. Ernst Bude-C Brett-au- Expedition Bahnhdsstrrcsze 1:3.
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Bezugspreis vierteljährlich 1.5l). durch die Post 1·.80 Mk.
Wöchentlich durch unsere Träger 13 Pf. Dieligespaltene
Petitzeile kostet 25, für Auswiirtige 30 Pf. Nellame 75 Pf.
CrscheinungstagZ Dienstag, Donnerstag und Sonnabend
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Kkrtegsbert · "r.
WTB Großes Hauptqnartier, ö. Juli

Westlicher Kriegsschanplax3.

Heeresgruppe Kronprin Rnpnrecht

Mehrfache Angrisssversnche des Feindes iistlich von

L a n g e m a r cf scheiterten. Jn dem Kampfabschnitt

siidlich der S o m m e blieb die Artillerietiitigkeit tags-
über gesteigert. Am Abend lebte sie auch an der übri-
gen Heeresgruppenfrout auf.

Heeresgruppe Deutscher Krouprinz.

Zwischen Aisne und Marn e und siidwestlich

von Reims zeitweilig erhöhte Gefechtstiitigkeit.

Stärkere Vorstiisze des Feindes gegen den Clig n on
wurden abgewiesen.

Erlunduugsgesechte in der Champagne.
si- e-

‘k

Lentnaut Bolle errang seinen JO. Luftsieg.

Der Erste Generanuartiermeister:

Ludendorff.

wMund-Wen
Brockau, den a. Juli 1918.

Wohltätigkeits-fest zu Besten der Zudem-dess-
Spende in Brockau.

Um unsern heimkehrenden und kriegsverletzten und be-

schädigten Kriegern den Dank des Volkes zu beweisen, das

ihnen die Zukunft wieder hell machen will, hat eine gewal-

tige Sammlung unter dem Namen »Ludendorfs-Spende«

eingesetzt Auch in Brockau und Umgegend haben Hans-

sammlungen stattgefunden Einzelpersonen haben namhafte

Summen gezeichnet, in der Erkenntnis, daf; die staatliche

Fürsorge nnr schabIUUEUhaft nnD nicht individuell wirken

kann. Um nun diesen segensreirhen Fund ständig zu ver-

größeru, finden allenthalben im Reiche besondere Veranstal-

tungen statt. So hat nun auch die »Ortsgruppe Brockqu

des preuß.-hess. Zugführervereins« Gelegenheit genommen,

auch hier das große oaterländische Werk nach Kräften zu

fördern. Wie unsere Leser ans den beiden let;te11;’,eit11kng-

Ausgaben ersehen haben, ist im Baum’sel)en Gasthofe cm
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Wohltätigkeitssest zum Besten der Ludendorss-Spende
geplant. Urspriinglirh war nur der nächste Sonntag als
alleiniger Festtag Vorgesehen. Es haben sich aber in letzter
Stunde Schwierigkeiten wegen Beschaffung der Konzertkapelle
ergeben,‘ Die eine Teilung Der geplanten Veranstaltrmgen not-
wendig machen. So ist nun auch der Sonnabend (6. Juli)
in den Rahmen des Fest - Programms einbezogen worden-

Die Reihe der Q'lnffiihrimgen gestaltet sich wie folgt:

Sonnabend, den 6. Juli, nachm. 5 Uhr:
Garten -Konzert, ausgeführt oon den besten Kräften der

Kliesch’sehen Kapelle, Verlosung, Kinderpolonaise u. a. m.
Eintritt 50 Pfg» Kinder 30 Pfg. Konzert-Programme, die
gleichzeitig als Eintrittskarten gelten, sind nur an den Gar-
tenkassen zu haben und lautet wie folgt:

l. Teil.

1. thdendorff-Marsrh. . . . . gefiel.

2. Patriotisches-Sommersest. Ouvertiire . Fischer

3. Manzanillo - Scene a. d. Op. »Die
Afrikanerin« . . .Mayerbeer.

4a. Dorfkinder Walzer a. »Der Zigeuner-
- primas«. . . . Kalmann

b. Das kleine Niggergirl. Intermezzo Kollo.

II. Teil.

5. Was die Wandervögel singen. Lieder-
kranz. . . . . Morena

6. Lied a. »Dreitnäderllmus« . Schubert-Berti-

.7. Waffentanz as d. Op. »Nurmahal« Spontini.

8. »Die Kaiserin«. Walzer. . Fall.

Ill. Teil.

9. »Kriegsraketeu von 1870/71 “ Panto-
tisches Potpourri. . . . . . Couradi

IU. Große Fantasie a. »Der Bogelhändler« Zeller

11. »Wenn die Veilchen wieder sprießen«,
a. »Der Soldat der Marie« . s2|fch'er

12. »Die Rose von Stambul«, Walzer Fall

IV. Teil.

13. »Bauerumarsch« a. d. Opertete »Der
fidele Bauer« . . . . . Fall

14. Die steretten-Rundsehau . . . . Fetras

15. »Musikalische« Telegramme, Potpourri Rubach

Itz. »Die Czardasfiirstin«, Walzer . Kalman

Berantwortlich für Reduktion: Ernst Dodeck in Brockau,
Bahnhofstraße 12. Sprechstunden werktäglich 9——11 Uhr.

::: ::: Gratigbeilage:
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V. Teil.

17. »Leutnantsmarseh« a. »Mis; Dudels(nf« Nelson

18. »An der Weser«, Lied .. . . Pressel

H). „Huf, -- Wut-zer« a. »Der lustige Krieg« Strauß

20. Preußische Cavall·erie«, Retraite und
Abendgebet . . . . . . . . * „. «

Sonntag, den 7. Juli, abends 772 Uhr:
Große Themer-Ausführungen (Schanspiele, Lustspiele, Ein-

zeluorträge n. a.) und Lebende Bilder. Preise der Plätze:
1. Platz (nmumeriert) 1,5O Mk., 2.Platz (nummeriert)1,00Mk.,
3. Platz 75 Pfg. Kinder unter 14 Jahren haben keinen
Zutritt. Alleinige SBerfaufßftelle: Dodeck’s Buchhandlung,
Bahnhofstraße 12. «

Die gesamte Bevölkerung von B r o cf an und Um-
gegend wird hiermit eingeladen, an dem Feste im
Interesse der guten Sache teilzunehmen.

W lStaudesamtliche Nachrichten]. In der Berichts-

periode wurden 3 Geburten und 2 Eheschließungen

gemeldet. — Sterbefälle: 28. 6. Erna Rose, ev» 2 Jahre

3 Mon. 30. 6. Gottlieb Wallstein, Ausziigler, eo. 58 Jahre
7 Mon. 29. 23. Eisenbahn-Rangierer Max Rother, ev.

22 Jahre 4 Mon. 4. 7. Frieda Tschech, ohne Beruf, kath.

sämtlich Von hier. »

" sEin Kalb gestohlen und geschlachtet] wurde ver-

gangene Nacht aus den Stallungen des hiesigen Dominiums.

* sUngliicksfalt.] Wie wir erfahren, stürzte der

Schafsner Carl Kaspareck von hier in der Nähe der Dürr-
goyer Gasanstalt so unglücklich vom fahrenden Zuge, daß

ihm beide Beine abgefahren wurden. Er starb kurze Zeit

nach nach seiner Einlieferung im Krankenhause.

"' [Jmketlehrgang.] Jn unserer ernsten Zeit zeigen
Landwirte und Beamte, Herren und Damen, Kriegsverletzte
und Arbeiter vermehrtes Interesse für Bienen und Bienen-
zucht. Um sachkundige Belehrungen über Theorie und An-
leitungen zur Praxis der »Poesie der Landwirtschaft« zu
verbreiten, läßt der Generalverein schles. Bienenzüchter im
Juli 6 Jmkerlehrgänge und einen auch in Breslau (Beginn
15. Juli, Ende 19. Juli) abhalten. Meldungen sind an den
Geschäftsführer des Generalvereins, Hauptlehrer Frenz in
Ober Stradam, Post Stradam, Kreis Groß Rattenberg. ein=
zusenden.

« lZum Kirschenverkuuf.] Au Regentagen können
Kirschen nicht gepflückt werden. Die Kirschensendnngen nach
Brorkan nach Regentagen fallen dann naturgemäß fort.

  



Die letzte Beute im Oiten.
an. Die Friedenzverhandluitgen in Breit-

Litowtk durch die Weigeiung Trotzlitl, einen
Friedensvertrag zu un erzeicl··ii»., Axsibeitert
muten, begann ani18 "yebaiar, miitagstslthr,
der letzte deutsche Vormund-. Die ruflische
Armee war völlig demoralisiert und nicht mehr
inder Lage, uns irgendwelchen nennesntswerten

werftand entgegensusetzen Initionoser Flucht
ging sie vor unseren mit Stiirnigeschtvindi lett
vordri ngenden Truppen Zurück. Dein ten den
Ttttctieinander auf rusfischer Seite entspricht
denn auch die Beute, die wir in diesen letzten
Katkipftoochen gewonnen haben. Die Zahlen,
die die Zeit roni 18. Februar bis " April
umfassen, sind von einer erfiaunliehen Höhe,
nnd nur hieraus erklärt ed siett, daß trotz des-
delctniuliktt seltsr ixiinelleu Arn-gin- unserer
Ei):iiiti‘irttermaituna erst nailt «III-intimen ein ad e-
tkitlofseness und dabei zndirt Infiegi-’-’ "116 hier
Dm Ums-Inn und Vor allein octi Wert dieser
Seinteniaffen erzielt werden tot:n:e·

sit-o gerieten 4 Arttieeiixide ‘3 :fl·orpsstiibe,
17 Diftisiongåstäde mehrere tiiegitnentåftIi be, 4811
Oskxzkese nnd «· ’ s1..-am in t’ECLM‘acntC-Jait

u.

t 7 Jst-.

riIÜi-fi-I tsbescitittze unt" ‘67 500 Sil,iß äirtilieries
nitutition, 15263 Mincnwetser, 9490 Slliaschinens
unreine 751972 Gewehre mit 1022509 0
Grill-; Jnsanteriemnuition wurden et:beutci.» An
ialzrendetn Material fielen 2300 Lolotnotwen,
26650 tsiieitbadrr.taac 66102 Fahrzeuge
Eis-am 13t50 Diverse), 1278 raster :»·-3
Wanzen-orist-ri, 27 Sanlwagem 28 Weth
tragen und 1705 kielottichen in unsere Xand
152 Klugheit-31:, .1. Pan-z rang, 1 ckifenlahnzug
mit Geschützen und 6Nazarettziige oervottititns
digten diesBeute. Allein bei der in Liblait«»o
und Gfttand operierenden Armee wurden 117L.
Ofiziere »(dat.it.ter 5 Divisionsstiibet und 159tt9
Zier-:.n gefangen-enmnmcn, 1563 Gift-blitze,
Ieichinengetoere,185?i·liinenwerser, ‘JG 803
gemeine, ‘27 Fl.ngzengeeerbc niet. An fahrendem
Material nahmen biete Trupp-en ‘22 853 Inbr-
zet:ge, 113 Personenttaftwagen, 206 «·:a?iktsxtt-
wagen, 07 Siraitriiber, ‘2 Wanzerkrasit-vagen,
18 Saniiiits {reiht-nagen, 6Tanlwagen, 1383m:
ftattmagcn, 6 sit-thingertragen und einen Schein-
werierwagen An Eisenbahnmaterial gerieten
152 Lolomotiven (Ei-reintun), 74 Lokomotihen
TSchnialipnr), 2445 Waggonli (Breitspur1)
987 Ding-36115 (Schnialfpur) in unsete .SpauD.m

Von Interesse wird es fein, einen Blick in
die bedeutenden Lager einer Beutefaisnnietstelte
Fu tun. Die Spuren des rap‘,‘L6“.en .-i-ti.zugett
der plrsindernden nnd raubenden Gardifsen sind
auch m der früheren rufsiischen Etappenitadt
Plezlau noch nicht vermischt Ein wilde-Z
Durcheinander der Geräte wagen, 53111166,
Kanonen in Mengeii, die nur zu klar »die
Unterstützung der mächtigen Freunde jenseits des
grollen «-.- k:,F- erinnert trifft-tu Tit-. Dorthin
‚Die hier aufgehalten liegen, lassen fast jeden
zBegriff fur Werte- fchioindenDthisgesanitfind

armes .,nx

jWertevon einerÆlen MilliardeMarl an
tsiriegsbeute der deutschen Heeresverwaltung in
Viert-lau zugefallen 1300 Wagner-ist Liliuuition
im Werte von W Millionen Mark --— Grauaten
von 22 Zentimeter bis zur Jnfanterieinunition
geordnet in Kisten mit englischen und russifchen
»Auf schriften —- Sprengftoffe, Handgranaten und
vieles mehr geben nur ein kleines- Vild dieser
gewaltigen Mengen. Arn Bahiidof, in Reihen

«geordn-,et die erbeuteten Geschtihe; eine flatt-
liche Zahl von 254 Strick, darunter vier neue
japaninhe Hauhitzem ungefähr 300 Maschinen-
aetuehre, alles fast sofort wieder verwendbar.
Im Vetteidnngslager —- ein zweiftdctiger höl-
zerner Bau —- liegen Ballen bis zur Decke
autgeftapelt Auif jedem RalIen ein Zettel mit
Inhalttangabe: 223000 Stint Leinenwiische,
96000 Sttict Winterwäiche, -trluiipfe, Fuß-
tappen, Decken usww. im Werte von fast 5 Mil-
rinnen Mart. Lila; Lager an Saiiitatsaiaterial
und Meditanienten hat einen Wert von IOMils
lionen Start. Es enthält ihirurgifche J nftrus
sciente, Arzneiem Wäsche, Berbandzeug —- ja
sogar Damenwllsche und Röcke für das
SchwesterttperfonaL

Der Befehl, das Lager nieberaubrcnnen, ist
tippenge-kurzvor Liittreffen derdeutschen

 

Die Gelt-;dreister-.
19s bloinan von H. Conrth BsMahler.

tssortfehaugn

„Dich -—— wer weiß,“ sagte sie ein wenig
verlegen nnd zuckte die Achseln.

Nun waren sie bei FrauWagner angelangt-
eiDie tlei ne, rundliche Dame fah ritt-er Schwester
sehr ähnlich. Auch die freundliche, liebend-
giltst-bitte Art des Beiiehnieng erinnerte sehr an
te e

Sie fah sehr interessiert in das hübsche, ge-
bräunte SoldatengeiichtFsredku Der llue
und sorgsamen Mutter entging nicht, daß {im
Toitter mit reirefd (Dogma nicht gnug so gemäß-
ruhig und unbefangen verkehrte wie mit anderen
jungen Herren. orfithtig hatte sie {Einmü-

« gunaen bei ihrer Verwandten ein-ge en. Die
Auskunft war befriedigend Daß Goßegg
aiai war, ftorte sie nicht. Sie ‚atten es ja
Dein, ihren Kindern in dieser Beziehung keine
Sesttaugen aufzuerlegen

kzlkaguertt besahen außer Stiele noch einen
Seshii, der des Vaters Geschäft später über-
nehmen sollte. Dieter weilte ietzt im A: tslaud,
nur neue Ebrrbinduiigen für Die Firma anzu-
hüpfen.

Als Fred sich nach einigen artigen Worten
von Mutter und Tochter trennte, sagte Frau
Wagner lächelnd:
fixe-i, Liefa, wie amii sietit du dich ?«
,in»mlåsch,« Martia. Es ist furchtbar

out
Dafreultdich wohl, dah,»dit..noth. hier

Leidein lanntt2«

l

  

geben warben,
nicht » ausgeführt
fb‘laii‘hinen,

wurde- aber vert:·:nftigerweife
lieiegttmateriah Fadrzenge,

Werkzeuge sind im Werte von
8 Millionen s.·tii1rk,3"·ioh.!toffe Slnplkly
Sk’t»ess«ing, Felle, baute, Chemitaliem Leintaat,
Sie, dem — gleichfalls im Weite von 8 Mil-
lionen klslarl vorhanden. Ein reich aussaestatteter
Kraftutageiiparh Tantanlagen nur 7001:0 Liier
Venzin nnd 32500 Liter S-ctroieum, «L«)0t)-00
Gast-matten, Flugzeughallen tnit It gingt-engen
neuester Konstruktion nnd 8 Doppeldectern er-
gänzen die Beute in willkommne Weise-.

grieoenrltlange --- hahge
Verniittlungsveriuch „Eöziig A

Schweiz-er Zeitungen bringen seit einiger
Zeit illielduiigen über angebliche Friedeus-
Verhandlungen. So hatte die »Nei: Ziirchkr
Zeitung« von hoelwolitiichen Verhandlungen
gesprochen. Jetzt wird Siittriis ge-
meldet:

Hier geht leiteeinigen Tagen dass Gerücht
1cm, König A11'6113 bT-r"‚.i*-.=.De*. sich in Der ist-M-
giisiielzeu {rammt-arg m1 die erstere-
bedinauiigeti zei besprechen, Deo-halb habe
die Besitz-Leitung durch die WJXTTLKILZEITVEU
deutschen Gestitåitze an-Saefent. Auss- crust-e
Zeitungen, wie ,Jo:ir:-·al«, has-sen von dein
Gerücht iiItiz gereist-it

Di e Basler Oratiouapeith verteichriet
das (Sietiicht, daß hochg»stellte deutsch-e und
englische irürstlichkeiten in Der Schweiz ein-
getroffen feiert, um in der Friedenäfrage
Fühlung zu nehmen. Dir-ie- hochgeitelttcn
Fitrftlichleiten hatten mit kleinem Gefolge

eit-
FOR

[im3.32
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Basel berührt. Fest siebe, aßd unter »dem
Namen eines» han«-erweitern englitcocn
Diplomateu ein eit»e.e der englischen
Politik» in Basel anwesend war, um feinen

sbeimlteiorderten Landsleuten einen Dritt
abzutratteii. We» wird alle diese Ge-psedc

rüchte mit Vorsicht aufnehmen müssen

Ein treuer Schritt des Pakt-stos?

Das Neue Wieder Abendblatt« bestätigt
in einer Information ooii ,,be·:oorrageuder
katholischer Seite kais mit einer neuen
Päpstlichen OIrr-beit«3’iocrmtttttisig zu rechnen
fei. Auch in ziranlreich liegen ein-wartdfreie
Meldungen vor, daß man sich mit dem
Gedanken einer Pcipitlichen«iricbenßber‘mitts

h..-

lang zu beschäftigen beginnt. Auf Der
Mitarbeiter Jluntiatur wird dagegen er-
tlärt, es liege bisher- keinerlei Meldung
über einen neuen Friedensschritt Der;
Papstes Dar.

Frieden-geworden in alter kitzelt.

Die dänisehen Sozialisten haben die
französischen Sozialdemokraten und die eng: «

iifchmSlirbeiternartei zU CMCV KOUfCLENz unserer vicedenseiee die der Ada. thzitte-
Über bi.‘ {*tik‘fienßflfnit Hand) JPIJIJ1030««qen ii'i.“an, “UM.II 1:;Jus OL'LULÜT: i«»·3.3" \_ins-»He txt-z

eingeladen Der englische Stirbe Zier-iiihrer ”in L(;··l)r.eii« ohne »tecittt«ittcanniz wer-incy-

Ben “Immer sagt, die Kündigung des IUUtVHfch Pse Wuch: [wir ohne »t;eir·e»k»es
Bu tian du ch dje Zweiter arti er un e»r» rei en. J gauoe, wu un u or

„an:g 1‘, Stkzeben stachbeFriedan.eDjie"«UTiT For-munternan toben hinauf-gegangen.

Gruppen deets niederländiicben AtiiisOorlw
grad und die Abteilung des Bredo Doorrecht
werden am 1. August eine allgemeine Propa-
ganda stir- Den Frieden in ganz Holland
veranstaltet-n

Die Feinde wollen nicht.

Bei der (Eröffnung Der interctlliierten
parlanientarifcben Wirtschaftslanferenz sagte
nach einer AnifterbamerLiteldung BonarLaw,
daß das englische Volkniemalz entscltlofseiter
war, als jetzt, Der: Strich zu einem siec-
reichen Ende zu führen, und daß die wirt-
schaftlichen Kräfte Englands nicht weniger
start find als die miliiärifchen. Aus
Newtsork wird neineibet:

Lanfing erklärte im Ausschuß Des ROH-
greises am Donnerstag Die Reden der feind-
lieben Staatsniiinner gelben Amerika keine
Veranlassung von seiner Politik abzuwenden
den Krieg bis zum Sisete über den Feind
fortzusetzen Auf eine Antrage sagte LastsiUg,
er glaube, daß die Entscheidung in diesem
Kriege nicht mehr fern sei und damit auch
das Ende des Krieges
Dagegen sagte bei der letzten Untat-anz-

Debatte, wie jetzt englische Blätter melden,
- —"--"-' WANT-JE-

„Offen heraus ——— ja.
freilich, ihr bliedel auch mit hier.
nicht tein tann, muß ich might lägen ·

»Du wirst tittsnis t ist«-r Vertnifseii, Onkel
und»Dort-: werden dichfo verwal-„nen daß du
gar nicht nach Hause verlangst Und an Gesell-
sinnst wird es dir auch nicht fehlen. "

»Sither nicht Lentnatt GoEiegg hat mir
bereit; gesagt, dass er sich mir zur 2,Eierfiigung
ftellt. Jst er nicht Charmant, Manna?

»Er gefällt mir tehr gut-.«
»Mit auch. Er ist fo luitiig und so naturlieo

Ich kann den geschraubten Ton nun einmal
nicht vertragen. Herr von Gojzegg ist ganz
reizendf

Und nun ging et an ein Aufzählen aller
Vorzüge die Fred in den Augen der jungen
Dante belud

Und Mitan Wagner hörte still lächelnd zu
und dachte sich ihr Seil. Sie wußte nun
Beftheid . »-

Seht-bester Lttagda stand vor ihrer Ohrrin.
„Siebes Kind, ich freue mich fehr, daß Sie

sich so schnell nnd gut einrichten. Jch sehe, Sie
nehmen es sehr ernst mit Ihrem Beruf, und
Ihre fris,che freudige Art ist sehr wohltuend.
Wenn es Ihnen recht ift, werde ich S:e von
morgen an in Unserer Fiauenabteilung mit an-
teilen.“

s »Mir ist alles recht, was Sie über mich
beschließen Wo ich nähen und helfe u lanu, da
ist mein liebster Platz«

»So ist es recht, Schwester i.’tagda Später

—-..

Lieber wäre es mir
Alter da es

 imerae llb Jlillctl CIilCiJ fbribaibncac lidckllcbcll.

rWMJkJLWIcIRIEMANmeheiß“‚hil':»Z-

der Liberale Lattibert es sei etwas faul an
der Fuhrutig des Krieges-, und nan tei
noch weit Vom Siege entfernt.
So sehr man auch das s»in-nistenum in
Friedens-Weiten verabft.:ei.ie, er sei doti) “DOS
fehr erfolixreicbes in Kriegozeitetn Nenn
es auf kitedeiihalten ankomme, sei Das Kriegs-
labinelt Hindenburg und Ludendorsf weit
überlegen, aber Reden seien fein Ersatz für
JeIbherrni'unf‘t. thoinit der Vrite eine Probe
gesunden Menschenverstandes zeigte.

PWW"UTMWCRMW

Deutscher Teich
(Oria. -H-«’tcri “i c- rti n, 15.5110.

“Iluf Die TaaekordnungDer heutigen Sihung
wird teilttrsialico eine Himmeln-i 3 <le Itsa-.1__1-
litt ltotlt an sie-sind in dcr dein Tjitiistita .‚Jruiir
deuten JOtTtJlt Mark lustanetc:sit·1i"idi-
gring zugest-rochen werben. Die“äorlag e wird
in unteriund zt alter Lesung angenommen.

‚E:

. echu-iig Der; fit-aur «t,alt-·tt-rn·.2.
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Is- iwba. Scheidemattn ((730 .i: cis gibt
latttti etwas AbscheuliilteseKalt die Fliegt-r-
anarisfe auf offen-: (""16. disk-halt im
Arieqasonc. VI53 ist tust-s,das3 di e isialiininsr
Jurist den Krieg gegen« .mitten und stirider mit
dein Verirrt-te Dri Hltschmgerutui beci nnen
nahen „ro‘rneui sollte die deutsch sieatettirsa
dir-·.34:.L'iiat‘. be ergreifen und einef-c-·stiinbig.....
hier XI”wananf'e Verslich-»in L·sie et ttiiJi
Iih 1113m ten ist-,in einer Beteinoauug til-er
den C-j istugencWust-aisch zu kommen, so muß
e25 an:1 ming itt fein , zu euer d«erstandi gttn
zu 11;en Der Ridner in:mnt dann auf di e
»rein-ititlttittinte Lage zu surrte-.ten und

meit c, du«- wir Vielleicht unsern „e.'aben Den
Frieden aufztoitigen tdiitnete den Weltfrieden
aber rinnen toir durch as Schwert nicht er-
reichen. EZ gibt fiir tin-g mir eine iiarberuna:
Sittei-. tuir oeni stritgl Schluß 1. it (ihren!
Ader Sti) itit

Abg. L5 edebour (U. Soz.):
ab, gleichdein

13’”

Jch lehne es
Odrredner Rezepte porzutraaeii,

mie· man besser hätte teielpotitic treiben
musten, ais ca unsere Regtertrug getan. Als
der diedner er:iiirt, er rufe das i561!".‚ur Reno-
lution auf, entsteht unaeheiner Li·rm un Dar-1e.
Redner erhält einenanutiaorW

Vize ernster v.“Sauer: >“erä'f'bg Scheide-
tnctnu» hat, wenn ih ihn recht ver-meiden habe-
giltst-ri, taiz seine ‚1Hart-ei gegen den Etat
stimme. Title Deinonftraiion werden wir er-
tragen t«·-.iis;e.;·.. Glauben Sie aber, daß Sie
der Sa.Der:· " bieimec’s, des Volteil und des
lJieictnltages Uoaniit einen Dienst ertoeiseniZ Auf
Die Frieden-Zunge lasse ich miat nicht ein Nati)
Den (Erfahrungen, die wir immer wieder ge-
macht haben und nachdem tuan im Aus--
lande unsere Erklärungen nur bettelten-cis uan nicht wir-gemeint oder al-Z»» eine Essig-le hin-
ocitellt hat, die wir on Blätternoften en, t:i
fie. an eineun thrieden zu Drinte-1, i ne sonst
nicht schliessen würnen. Lilie stotnthiuiq

Achglaube. alle Äußerungen unsererseits sind
jetzt umsonst Der Frieden wird erst in dem
‘iiIL-711.Lii*ifniiirnen.111.6 der Siriegi-‘miiie und
der Jctes··ituertungstoitie unserer Gegner ge-
breche 21 fein wird. thle Versuche, vorher
zum Frieden zu kommti werden ergebnioios
bleiben Sri meinem Bedauern hat dannder
Aog Scheideniann aber ein BLID von deinsiEct-
liittIiis zwilchen OberstereeieJeisurr und
«iotlreitung gegeben, oad nach tue-Euer 1e..-
-Lberacniug falsch ist Dass hatte nicht in
dieser Weise itxer (-111;gesproch werden fallen.
Die cis-berste ddeeiezleiiung ift»sz»it« ·"i-n".· ie-Je
utL'ii'If CIEIIIIÜL‘II. klle sUill’!ll·.lI iilc ’«L’Ucf«il

txan wir ihr schult BFter es u-. I;itzt, Verletzt
dass Geliihl der MehrheitWder-o *3}altes-. ;;’.sir
haben noch ei nen toeLtendeGen zu get1.21, allein
er wird zum Erfolge führen, zu 1'.-e11 iirieden
Der Verständigung den wir alte wiinschem

31119.0;er Westathtkotis.): Die Sozial-
denke-dienten haben es leicht, den Ctat abzu-
lehnen Sic» werben es aber Vor der Geschichte
und vor dein» Volke schwer oeraiitworten
können Die Regierungdari trittst zum Voll-
zietzutt agauzstistuß der Politik Der Sozial-
Demokraten werben. Wenn Scheide-manns-
Dieben längst vergessen seit: werden, werden
doindeubuia Taten noch fortlebet

Extra Dr. Ab out a (natl.): Was deutsch ist,
Imuß Deuttch bleiben. Erst wenn»»England das

oft
6L

11811     
ist-IT111};Jssswnwush ».«« «t - «- ‚u

Hß’,‘
AAODie ist zwar oft nat-mit

friedigcnder. Man nimmt dann immer stärkeren
persönlichen Anteil an seinen Kranken. 1lud
nun, wenn Sie- heute Ihre Angehörigen nach
einmal besuchen wollen, gestatte ich es Ihnen
gern. Von morgen an find Sie mehr ges-
bundeu.«

“ichmache- gern von dieser Erlaubnis Ge-
brauch, kzrau Oderinf

Sstnackter Magda küßte ihr die Hand und
war entlassen

Sie tin»ssierte einen langen. heIIenIaKorribnr
und beral ihr einfaches Stübchen. 2'Seifze
Mullvarbillige- an den Fenster-ri, ein blüten-
toeihez Bett ——- auf dem Tisch eine ebensolthe
Decke alles schlicht nnd von peinlichfter
Sanlei leit.
Schmefter Magda trat an das Fenster und

fah in den Garten hinab. Dort laoeii in te-
cinetnett Lehntttihlen einzelne Kranke und liest-en
die warmeFrsiolinassonne heilkräftig aitfstrch
einwirten. Einige Relonoaleszenteu gingen auf
den breitten Kieswegen auf nnd ab.

Die junge Sittioeiter sah mit freundlichen
Augen auf das friedliche amJ

Wie fcboti war exz- wenn tnan feine Kranken
getefund genflegt hatte ttttd die Genesungsfieunde
ni ihren ‘..man glänzen sah. Sc-:weiter Magra
war sehr zufrieden mit ihre-in Schi clial

Sie tritt vor Den kleinen Spiegel, rückte
Die. weiße Hunde Zurecltt und machte sich zum
artigeeben fett ig, um ihre Mutter zu befinden.

» .‘iö t“Hain-111100111111 in; nahe beim Wald

l an Der Statttgrenze. thatwir zugleich mit einer
Anstalt ‚für Kranke verharrt-us .

-«--·
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angesicht, werden wir dem Frieden näher
kotiiitteti.

r-‘iba. Sitteidetnann (€- .1.:) Mit einem
Zufannnenarbeiten der Obersten Heeresleitung
nnd de r 2’ieichsleituiia sind auch wir einver-
si.nri. en ‚Da-3 Darf aber nicht so geschehen, daß
Der eine Ieit nur tut, was ter andere diktiert.

Ada. Ledebour (U. Soz.) betont gleich-
fr--.;II'.-‚ daß die Oberste Zwieosleitung sich in
irraaen der inneren Politik einniisclte.

Darauf wird die Geneialdebatte geschlossen.
Inn Des Spezialdebat iti der der Etat
des Jiei ch-Bfanalcra genehmigt wird,
uiin.seht Abg Dr. D. Laszeivski (Pole) bei
Der direueinte ilttng Stielen-P3 Berücksichtigung
besonderer poiiiiiiher Wiinsate

Eis folgt die Beratung des (Etat?) des
Aiistoiirtigen Amtes. Mit der Spezial-
Debatte wird die SBeinrcchuna des rumänifchen
c'trinbrnsiiLrtraae‘ verbunden. Abn. cfärbt.
n. bliihtlto en liiaitl.) erstattet hierbei ein ein-
ständige-Z Rescrar iiber die Austtltußverbands
immer-.1 . .

915111.6)raf SIirafchma (Z.:tr) Wir sind im
allfetneinen mit dem Friedensoertrage einver-
Witz-sit Die wirtschaftlich en Vorteile sind
nicht zu unterscltiitzcsti.

Dann oertagt sich das Sang.
MMWPWPÆ«MJLHANY.fg—vi nur... „ .-  

politische Reine-liebend
Deutschland

Zu einem S131"effebertreter äußerte sich
der ti-t.·iische Finanzminifter Dichaoid Bei
über den Zweck seiner Reise nach
Berlin, es falle zwischen Deutschland
und der Türkei Das am 1. September 1918
ablanfendehfinanzielle Abkotninen verlängert
werben. Die letzte tiirkische Kriegsanleilte
habe nicht 14, iouern 15 Millionen Vfund
erbracl und alle (’"rnmrtungeu weit über-
trosfen.

a: Die neue Verordnung über
die Fisartoffelttersorgung, die ietzt
vom Bundesrat itn Entwurf angenommen
worden ist, soll die öffentliche Verwirk-
fctfafttung der Kartoffeln nnd die übrigen
im «ä'i‘niainienhang mit der Verforgung
stehenden Fragen für das Lisirtschastsjahr
1918 tegeln und ist, wie wir hören, auf
ungefähr deutschen Grundlagen aufgebaut,
wie die für das Vergangene Jahr erlassene
“Eiern-Dumm. Man ist dabei von der Ansicht
engen-innen dass sich die »rartosfeloer-
forgnug im letzten Erntesaltr im allgemeinen
bewahrt hat, so daf; man glaubte, von
wctsentlichen Änderungen des-) System-Z ab-
selten zu können

Louisiana

“an einem Kam tfaufruf gegen
die revolutionsfeindliche Be-
wegung schreibt die ,thweftija, man
habe jetzt Fädenin der Hand, die von den
friitfieren Verbiiudeteii Flitiftlinidsz gesttonnen
wurden, tin-i Raitlixrtd ttitii treuem ins- lin-
gliick des Krieges an stürzen und damit die
bürgerlichetkadettifebeGegerireoolutioiiheraus-
anführen. »Die Lage der Ratsregierung«
so heißt es, „ift ernst; sie fordert tin-gab
alle ihr. Ergebenen an}. mit allen Mitteln
jede bolicltewikifeindliche Regung von ein
seinen oder Gruppen unfchadlich zu machen“.

Pole-b

* Über eine V e r f ch w D r un g gegen den
politischen-Staatsrat berichten-Lem-
derger und Kratauer Blätter. Angezettelt
sei sie von dem politischen Parteifiihrer
Studnirki. ··loßgeftellt·seien Fürst Radziwill
nnd andere bekannte politische Persönlich-
reiten. Die Mitglieder des Regetttfchafts-
rat-es. der Vorsitzende non OstrowsÄi, Erz-
bifcho' l·kakotvL’-t'i, sollten unter Androhung
des cirfchießens zum Rücktritt gezwungen
werden, während Fürst ubomirski Durch
mildere ä‘iiiittelq zur Abdaukung gebracht
werden sollte. An ihre Stelle sollte eine
den Zentralmachten feindliche Regierung
treten. Studnicli wollte den Angehörigen
des Regentschaftsrates Jugenieur Zbieranski
in Die Verschwörung einbeziehen, Der Den
djlegentschaftsrat aber von dem Plan in
Denntuis feste.

— 5
Tor trat, be-

Erkannte sie von

..-: ‚Im-n40». « sei-.

est c
.L‘} Magda aus Den:

gegnete ihr Der zweite Arzt.
früher.

»Bitten Tag-, Schwester Magdaf
JGuten Sah, Herr Dotter.“
‚.iun, wie geht es?«

ehr gut, Herr Doktor.
erteilt-ne ich vollen Dienst.«

Unt»t»darauf freuen Sie sich, nicht wahr?«
St

„'ljeftern war ich bei Hallers zur Hochzeit
geladen. Ich glaubte Sie dort zu treffen.“

2’-.«’l·agda fah den jungen Mann ernsthaft an.
»Ist hatte keine Lust, mich in andere

Kleiner an ftecken Und in meinem Ordens-
.IeiD passe ich nicht it eine so fröhliche Ge-
fCHfCÖÜIT. «

,, ;- ie mit Ihrem allezeit fröhlichen Gesicht?
Na, es war lehr hübsch. Jhr Herr Bruder
hattealles glänzend arrangiert.“

Lthuufter Magda lachte.
Das glaube ich wohl, da ist er in seinem

Fahrt-tust gewesen. Aber mich treibt c3 nun
bei-ri, Dei-r Doktor. Auf Wiedersehen·«

Er zog den thut und fah ihr ein Weilchen
nael

{Abkehr von der Sorte —- Dann halten wir
Arzte halbe Arbeit« dachte er Dabei --. — —-

Magda ging mit etwas ernstem GesichtDie
Straße hinab _

Warum sie Ingeltor Z Hochzeit nicht rnit-
gemacht hattte? Sie tanzte isz selbst nicht Es
war ihr nur ein unbebaaiii‘i-c?’ Gen-til, dar-ei
Lin st·-i:., wenn Singegeinz won·mt-‘EaLtin trotz-L
Warumtt Sie redete tich ein. date sie

Von morgen ab
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Von Nat-i uan Dem. i
Meldunan über Arius-IDE- einsaugen

gehen ans- aitru Teilen Deutnhlands ein, ieorxh
Verlies Die Epidemie bisher überall gutartig
Bfetondrrs in't-‚r: itt Leipzig betroffen werben.
Wie Von dort orturldei wird, find argen 33507
Fälle bei den Ortstrauleulaiieu gemeier Lin-h Z
m den Schulen find biete Ktnder attzarblirbrn
Auch in Dresden nahm Die Kinn-liest größere
Trisdeixtuuig au, eben-o in Frautnut a. M. und k
Ahorn — ,Liiertiu·rzzle Tsdeiide« meidet aus
Christianiat Tor Stadipbtziitus meldet, baß Die
sogenannte ibauiTrho Stimmen nun auch nach
Cshriisttauia gekommen ist.

ozsss
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Bitt- ils-Ei-tssts;T:-c LIESauderattsbfjssTLtina,
-« - · I" ‘‚_‘ « K. ‚"„‚.\ sk- ’‚fl ‘ ·,,Ftaudrrmruas.r«, »u: link-n erst-kaltem non
l ‘Y' « · - s-d- Ok« ,. . - tin ‘N: l «Berrm aus ti:t-t2s.i:n Tot-, ist Usr Ek·k«kuts;7-,i-»

, i: - 4 (‘y J« II o «- J: 'i : « - Q is :lano nor-unt .55:2; Stock-it ist die dont-Mc
‘I

»Dein at über dett äiregriii „irian‘ern“ anf-
zuilijrm Die Atti-Fiesin stz in icigeitöe

Haupts-Witwen zersaxsenx csselcoicizte des
ZEIT-des Und Der. REEITLL Preise und Bluts-s
wesen, ilätuiirbe DE risitettkix Uzkiz 2139;-,M»33, ·
meien, Handarbeit und Hans-ättt:1if"i·rie,
Handel und Jnduslria Kunst und Kunst-·
gew rot-.

Kriekxsgeldcusstrllgtuxtz. Im ftädtiscbeu
Museum zu Juli-sitt Wurde eine-. sfcxrjrassictiss-
ausstelnnig rrbiiitsxt, in Erst-: citra tule deutsche
Städte Beteiligt sings- Jsfsie «--"s.l-Tths:lsl:uzg dürfte "
die erste ihrer Tisrt in Deutschland sein«

Its-astshorikfthuirn fiir bit Landbruiilkw
Fing nnd in Der Prroinz Hannooer geplant.
Diamant Wird eine sotakc in Herniannsbura -
erringle zur-; Fixxar als- Wiutcrsantie miti
glitt-lett nonstunkutpuatiaooDuucr und ;30«»bis

.- liutrxititulåiittuorn untaxrnttnh fonue tu -
zieren cvouuncrturfen für junge klitäbcilcrn
Der Lichts-can ioli sich auf dont Boden Der
.. . cmiizeiieti, aber auch höherer
Bildung Fortentwicklung bieten.

Ein neuer-'- skrtxitloriuuscuuu Die tsst '
scheu Behörden tut-n issiudolsladt beschlossen
tut (:;Jcburth)qu non Schiltrrb Gattin
szlzartottc »ein Scbil.l-:rnirisetutt zu errichte-in
York Dichter hat txt icneuitdaufc liiuaerc,
‚bei: gemoimi, ind ist durch die damalige-i
Rudolfiiibter läjlookeuaictitci zu seine-r „Eiweiß '
angeregt warben.

Sieben Pierinnen bei Dinar Bootdsabrt
c:::rs.smtcu. latetisartrtliih Den Eis-itsstaut-festin
des Sieajrnbausro tu limitierte-„xi im ist«-reife
Znin ler-oo. Post-ti) unternahmen mehrere
Festtrilnrhmer auf dont bitt-icon Scr- ein»:
Eänoi'iaiiz‘r. « berät-‚Duett;
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infolge 1
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iüu’liiiihiu.)  
des Bootes jipotr dieses-; unt und are S
Jusaiieu itiirztsu its-I E:«3-affcr. Nur ein-IT
Paris-m konnte sich retten; Die übrigen sieben ·-
Jnfaficu ertrankerr ,

Friihzctrcidrskruto izr Sängern. Dir-i
Fii"u»-grtretdeerntc hat in Bauern begonnen 1‘511
den irithreiieudcn Gebieten, fo in der Giraubinaer
Gegend in Niederbayorn hat Der Frühdrutch
bereits eingesetzt Schon sind Die ersten Waaaous
Ltiiiuergerstc in sehr gut-or Beschaffung zur Ber-
rn.it)litng betrogenle VI Rogoeuerule unroo}

s-- x; I-

J-

X-

‚ ein siiealaxxnunsinnig
T schnie mit Unmerliläisilubiuut, drei Stint-er- ;
ÄMTER und drei Volk-staunen darunter eine
« '1

kt

 51132‘.L}CII beut 10. tno 1·7. Juli beginnen

tintcrfttrlntua gegen Isikäd Vudachstcr .
Srhttribcs °. Die Tit-dawider Polizei hat i
Legt-u 1lob (I:jj;noidin:»«Ds:·i:«-2»j-·;T;orfaizsriju weis-ou «
-»-)r«s:.—:-:«retoerer "nagen-‚rar. CJLOILiizoinsz Wurde-n t
Diele Schneider hoc-: ;"Ji".:?-«s,:·»oti.ziki ci:is-Jc«fm«ts:i-rt«,‑ .

- 1 .Y -', « K· i. I IJ · · - s «1 . v1! · nd 1 s s
tILchHLL -.-Ix.a,«.-(-l-)17.iis H .

läcb 1:000 Zsron

zu eriiiireit, tau- ljsjrun
sie fitr ein-ou Butsu-J
Verlang-Ja

Ci spitz-n Vom Dsti acad-Erd
Jlu Tinte FI-o:i;««.i:·:r:i., lftruirindo C:-ot««tow, tu
Galizien wurocsu im: Liksrxbnau Fort uuo dort-u
tiinf Stuer Vorn Blitz gest-Iris „ab Lochnhauo P
wurde gänz-tun ein-geändert

Editio- uouo deutsche Setz-use in .-
Direier Tatze wurde. in Brit ein
Gebäude iiir Die ri)i?:t.)re;td bog-) xjikrieges ais-
griindote deutsche Schule i:iu;«;erucil;ir. In
Vertretung des Generalaou scrrsssspss fürOchse-b k «-

“7‘ "- itzt ,..«.; "L’iueigien war der Gotiocrticur i „M...

v" T
HZ» -

«;:’ é\‑1
’..’J'»— v

 11 if

. s.«s.rnouu;en sie die

Deutfcbe Schuhe-rein in Brust-et besitzt ietzt
eine ixsikierc Mifibtisens

|1 le ‚..‘ (a\| r] '.’ Nin . 's, ., '

‚Darm-fade. »die hat-l sie-r Stillst ist-d
zScbiilerinuen übersteigt sit-»t, Die Der Lehr-
kräfte 5l).

GEM- isZpivkrr G.x.f«.s.st-IFEM ereignete slrb
in der Gikrctnatonsiillialsrit in {im Mustde
bci ‚Genf-011. Zwischen CO un- 70 Personen '
wurden getobt-L

Direktc Verbindung Kojrruhagezk...
ber·s.-i«intu3cai zu einer

situifcisrzt Fiorsethaaen
zud» tu volle-in Ganz e.
toll rinnen liureetn

Fseterotittrm Tisie Bot
Daumferoerbindrnq
nnd Petergbnrg s
erste Sümpfe:

MASSIVEN
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Z nicht berührt würd-n. Hierauf wurde- ein neues
j Verfahren regen Die Itsitalieder eröffnet und
Zwar wegen Betrieben-'s denen Die Bundesrats-

.ncrorln!nna betreffs-sub .:.-rsuamis 111m Brenn-
itosseu nnd Boten-trittstginiittefik Während der
Muts-Entnqu lteaesi iedrn Eingrilaateu 20 Mark

»l«iieldfsraie beantragte, fcllsosk sich das Gesicht
E dsku Exnbsithrnktain des Verteidiger-s an, wonach
Die anaestsjilntks ksiknndessratsoprarbnung nur den
lktastutirt, nirtt aber die Gaste {reifen Das
Gericht erkannte wiederum auf Freisurechttna.

i H«44"-.-HFDW·WZILHNT WHAT-— I «-

i til-Kunst unt-it ertrnlrbath
i Dritt-Zofe hcii ? Diese für(”- F stc Fittic-

ie irr anue Sittennilzeu wichtige Frage ilt ietzt
skI 1 ' »

s.
» XII-«

id
l E? ist«-h die Veröffentlichungqu Tee-3 italieni‘rben
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Wag es für uns-Z bedeutet, ein derartiges Geschirr
erobert und dautit unfiiiädtuh {immer-2:311 haken, im:
tuaa so reibt nur Der ;:,u ermeiien, tser seine furcht-
bare, brrdrrlic-t.bis.narntse Liåircuna gefriirt. Tit-er
de ungeheuren Beicht-Ettlinger geirret-« die die
(Emiraten aufreiben, wer ac:c:-i:::, zu weichen Flu-

Fioionncu und Reserven zulittt,;s!i,
«-« .’··«9·s:· « - V du« h? ‚'l': 5' « 1' 'Du: -.7.-.i«ns.«-·nt, Lebenzuiittcl 11:10 ;—rri.e.-.tituz«;rn .-.a..o
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Sitz-512:. (Eine Weile Kreise iatcrcifierrnde Eint-
itiscibuna traf vor einigen Tagen dir-Z use-state
cstkdiscsnacriiht Litebrere Mitglieder Dee stkbtnrr
ELZLiiunergrfauaoereinct waren, weit sie nach
11 uhr abeidis noch in Geiellsctlrtftsräruuou
getoeilt hatten, mit einem Strafdefeol von
15 Eiliark bedacht worin-tu siegen den Stras-
lchebl wurde Einspruch erhoben, waran das-
Schofscsigrricht auf Freiiore..intttg erkannte.

; Strich die Strastanuncr entschied lich dahin, das-z

.«,

Akt ist«-«-,b.«-71..·LS...—·.’!JAIULTNLHLMLALV—-MJXJUTLLNCU FL 51.- ." 7.1.2 FREESE-;- pack-II

vorn an die Front bringen innen, wer oeieben, wie
sich alten riiiicottutaisreaett zum Trotz nuunsr mieser
Mensch 1:111 Pier-o in ihn-m Balle lauern, wer Die
zerbrochen-u nnd zerbosftexien Töpfer hinter rei-
Front nnd Di seist-isten Leiber der sta- zöfiitbeu Ein-
wohner grieizen, Der kann mit man-rinnt Vorsteher-,
wol-txt- Cirleicluerung es bedeutet, cui solche Gescljiis
eiobert 5.1 baden. 
 

lTut-setfulotcsiorikhers Pia-. Lo Sjtostuco wieder
{in beut Vottieratlltlu des Swing-‚.355 0.811351

wider-. SED-1.30 Tttiozraco aab Defannr, Mis;
llfibskjiiirtltung nan Die Tuberkuloxc durch
lljniiintxtzuzctt tson Sacrikaroxe heilbar m

l Nat-rieb hierüber teilt irtu Lucien «-".!7aflasi:iue
un ,«Lliatiu« mit. De Sarrhaioic tfl uns-runde
Mitte anderes alt- aeusibluiltcher Zu r, Der aus
.H«iurt'rrrobr oder Rüben gewonnen wird. Ihre
wir den Worzu-innen Gebrauch reinste Form ist
Der tibrruhl bekannte triftalltiierte Surfen Lin-s
ihm kann zeDer Zinsthter eine fteriltfierte Lö uug
bereuen, Die sich zur Jnieltton eignet Für er-
bearbeite Lene empfiehlt man im Durcthhnut

w’ 5.
it ‘..

 

rückacbliebeu ist, kann die Eiufpritzuug in zwei
Teilen sie-nacht werben. Leber praliiiehe Arzt
tust-mag eine Derartige Einipritznna auszusribrem

Häufig stilan Die e1ite11 SacshatokeslblltklWan
Fieber unt .5tii!te·s-«s.«aitertt Derfzei. Dieie Erschei-
uurissru werden durch die Erhöhung des Blut-
drurtesz lutvorijpruirtu vericiwiuorn aber regel-
nitißia bald wieder-, ohne irzrndtoelcbe Schäpks
auna mit lich acht-acht zu Uni-D11. Vieliach wtrd
ein-gewandt, c}: Der gewöhnliche Zucker-genau
doch bis-her noch niemals-H den an Tuberknlolo
erkrankten Leuten genaht hätte. Es- ift aber zu
bedeuten, baß Die. Sacrtzarsre chemisch alt-IS 519e!
Bestandteilen besteht nämlich Der Glutofe und
Der Otrioöhulish wird Der Zuster
schnell in diese brkbru Bestandteile Fett-sah beim
Statt-sinnen dntlb Vssrzsriiien oder Trinken ac-
la«s.arti die beiden Bestandteile getrennt Zum
Herzen und zur Lunge Die Einspritzung durrh
Die Mutes-ein aber fahrt die Sacrhaioie ohne
eine Derartige Tier-innig den Organen zu, man
bat ein also 111.-! einer ganz, neuen Wirksamkeit
zu tun, Die nach den lticxihrriarn Anstellunan
tatsächlich geeignet fein solt, die Tnbrrtulose aufs
wirksamste zu betiitnptspskn
ZLFDFLMW« ‚I. ‚V I“. s TSTJYIPKaum
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Ort- Weingärtner. . Zwei neue Gemütes-klangen Angesichts
; "-25 Maria«-S an iunaetn Genaue bemüht man

sich wieder, Pflanzen zu emDecfen, deren bisher
unbeachtet» tgcrtieii‘r’mieii verwertet werden

;tiinnl«.«.s.. fit?) ein Tiir viele Ortubhallnnaen in
’ Jst-rot nnd Land ieffar les-ihr erreirh arez Gemüfe
; isi Der 1.19,. »von-Je Sitten" zu betrachtet-u der den
i Sr-: uurt Dieter Häuser bildet, au der-zu åiiiaueru
irr fis-h ;ns:»·otr;ktslt. Vertchtetskxurrt ist die Be-
tdrutuua Idesz ugiibrn Woan alxks Gemüte gerade
Z in die-»Ja THE-rasen tin-il er um biete Zeit oon den

’T-Z’iitstem is-:?T.«-":7-.uteit wild. isij tit um in auf-
aileudea T::t·.-z; man drein-r ganz ailulno an ihm

Nilus- aiii.i, nie-'- er einen Verwaudirn unseres-
‘i sztkeiurz ratficllh Tor wilde Wein wird

tu betten rein-Du rote Spukat zubereitet, im
lfskrifntxnt itöurkt er aber mehr dein Sauer-
eint-Jet: ' la a’lssi-."iis«all--5 vor Dem itzt-nie nicht

s, its-achtet Wird-J heute aber Vtrliash akk- Gemüt-e
stoztzäitzt wie). likne mit verwendbare Garten-
biiauiss iit our-h Der Fu··«j«-:«n·«f«:sos"ui;. (Er kommt
Der aunn a7sT5 stbruoiliefrtuua in Betracht, was
IEW UU Hinblick ani den diiianaet an Körner-
iutrrr is‘tr ga-; Gruft-tot bei-iust- genügen?) wirt-
orll 112-:21511. Itzt-cis aus-ji skir den Meint-lieu tst er
armes-barg er tust-it 111 Oliaiieu uuo Indien eine

E "wie Dir-51?, trxre «’«’«-."ius3r use-then auch in
ssiiaiilien (1.2 5‘):- ukuzcskxsrt In dieser

.--·.:uui til-essen ir:·jeikkzsz1«?5 nur ,-.:uei im Garten
U
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-;o-,«j-.rt:e kämmen DeriueiiDbar zu tem· DIE
Holzlast-en Hokus-u sing-) aush ‚.11 verwerten,
lasen rot txt-erden.i. :. ..

elll U ON
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"w’etätiw'imriä’; Es.
Der DIE-ander als —-.Hau.stirri7eiud.

Olcauootbtinute können den Tod von Haus-
Deren zur Ists-life Dar-2:1. So wird z. B. von
(Dämon berichtet, Die durch den Genug-; Von
Ozealioetltliittrru vergl-irrt weben waren. Zwei

-
o x,-

in sit-Frist rittgks.»·-slatisz;ie Llraudribiiuuie waren
ou Wirt-do tttti.f;;«:-tiio.s..eu wage-u, die in Der

DIE-ib- bsxfiuolirliiu listinie unsre-u aiu naclften
Tatze uns-i wem, fisk- rtl-,«?·«,-k:t:.-u {min getrimmt
nnd regend-irren ubisesslirks iuueisjatb Z - Stunden.
Ja ils-ten List-Eisen taub „1:11 atifzrr udisren

««« P". « «. j. „‘.!".‚' .

exktiitciiticiiici Llåiktrihtkt gisttich

getan Die Euere geil-not im.
Gril-
Daher

\

List-Eli

ist-is ist

V
C

stets darauf zu a;:;ie;g, Da, Haudtiere
naht Der Viiittsxr oou OEiland-erkannten
tat-hatt werd-en tot-ura, dies gilt nicht nur
siir Weilst-ich tout-ern am) ttir tut-here Hauz-
ticre, z. “ö. Ziegen. Jnt ulxirsrn lobtan Tiere,
die Ozeatiijieszzutcige mir-eilen haben, to schnell
wie urb:-":., getötet wer-Dru, uns-it bei recht-
zeitige-r Totking ihr Fleisch noch Deimertbar u‘t,
953'013 lsktieite Sägen tu bei Veratitttngss
Verdacht Von Geflltael uuo kleinen Hauttieren
überhaupt in vielen Falten streckt-staunten als
Alt-warten nnd eure Behandlqu da das
Fleisch veraitteter Tiere tu den meisten Fällen  

  

um Bxxzhcxvuz Litenorallizutnaut Crebssoo g Der Sßaiiaeimu-a’oezit zum Grieß Der Skmsp iaaluh eine Hitusleleinspritzuug Von 5»Granmr noch gerneizbar irt, rotihrrnd iie nach Dem Ver-
span crirokrncu inb unt nun die Leiterigcxssizzmm um: befugt gemeien H· Da ge, zarter uuo 5 listamm douillsetxem Waffen Bei enden natürlich interner Werke mehr verwendet
der deutschen stiegicrnngskrhbrden. Der schlosjrne Gesellschaften Von Der Votizeifmxxde Leuten, deren Lituoteirutrotckntng besonders aus werben können « MON-
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Gabriel-Jus trugen Qifulril naan an Rinier-.
lind tie Muth dass er iirh lanjjso dagegen ac-
slrcubr halte gegen dir-Te TIE:-.«Iz,i·t.idttttg.
Dativ: ihr einmal dass-on drin-rothen Er hatte
ihr arti-b gezeugt, “951}; er Dermzte, Holler-z hatten

W..->.
Ist-Zu

«da irgendwie ein biåzchm natbgeholirtr lind
wenn Staats-a Luxer Erzählung Don ihr-Dr
plötzlichen Verlobung dagegen hielt, ums-te sie
Fred betstunmesr

Gabriel-e halte ihrer Schwester auf ihren
Brin unt einer jubeluden Verliinixuth ihres
neuen bätnijtts aeauuoorler Creme um
(««k;abriscle war es alio “Der, was ihre Gedanken
immer wieder 11.151 Römer beschäftigte. Sie
konnte iriu ernst-Jska fast Düften; Gesicht nicht
kannst-ein Ob er noch sehr um Gabi litt? Er
law lo gar nie-Zit- aus wie ein alttrklisbcr
Dissnxtigattr lluo Juno würde kaum imiiande
lein, ihn glücklich zu machen. Das Heine,
lauucuhafic Persönrhen mit Der in letzter Zeit
uokh gesteigerten uervösen Unruhe —- im: sie
geschaffen diesem ernsten Mann ein neue-B,
glückliches Leben zu bereitenlt · ·

Sie tounto nicht anders, {5 ihn Von
Herzen bedauern. Und dabei iab iie ihn immer
Der sie-ji« wie er lie an jenem blaue bei Sage
so sonderbar iorictjrub (zu-‚zeitigen. Sie erinnerte
sich ganz Demiidi, baiz du«-er Blick sie beunruhigt
halle, trotzdem ihr tlar gewesen war, dau nur
ihrer Äbtiliitztcit mit der Schwester Der ftlszurtzs  lich forschend-: Blick eilt.

Etwas MS ihm}: schönen sittlichen Eli-Mii- ,
moan hatte str- Die Betatnxtsxtxast nur Lahmer-.

"-«4 vmw h V H x‘ « «»«s·- · Ti-l»s—..s..«l;t. („e ..-. ..:. H intu- thu «
'. . ti« s "I « ß. ««.«-,--« Ä f» -Erker Ists ‚1:1 i371 ar.."-.kans. nat i. « »Di- gis-«-

uud Denken Istiochriifsfhait Zu gefeit,
Mensch-am dass Römer ihr Interesse
Maße erregt “Seite.

»Ah-Eis gut, lan ich Arbeit haben werde in
Mitte und Ftitla Das wird Mich non unnützen
Chr-danken abtetil«—:m,« sagt-te sie sich hkkxisdigt 1121D
gab sich Mützc, ihre Gedantcn von dieses-n Punkt
abzuleuleu.

Toben-te angekommen, . wurde sie von ihren
Angehörigen hergibt) begräbt "Seit iie Die
Ordenstracht trug, war sie für Fried-( und
Watte-r eine Art meinem-Sperma gemeinen. Friooa
ging furchtbar stolz auf Der Straf-ne neben Der
Schwester Der, wenn es sich einmal trai. Ihre
Mitfchülerinncn, Die sie mit Maaba gesehen
hatten, fanden esZ ,,raiend interessant«, eine
Vamtberiiae« zur Sthwrfter Zu haben, und

Frieda tat sich viel darauf zugute-. Diese, Wallcr
beugte feine ,,!·Nänulichkeu« vor Der Schwellen
J. feinen kühnen Phantasien fab er Mang in
Den Reihen De: Krieger-. tut-: iie verwunden-
Soldaten an?) Dem DieDteir Kugelregen trug
nnd Helden-taten Ver-richtete. So etwas war
both großartig. Und überhaupt, Magoa impo-
nicrie nun acwallia.

Frau von Gott-eng freute llsb ishr-, ihre
Tochter wieder einmal bei sich zu hab-etc Sie
bereite-to ishleuuialt Reime, 1111D Isttigda langte
sieb von ihr bedienen und verbittlchetn lassen.
»Eintritts ist auch ein Brief von Gabi gekommen,
Titus-Ida übermorgen toiuatcn sie beim. Ich
war gestern draußen in Weudheimk Bitten GI:
hat alles unt einrichten leben. Gaumen), las;
iih dir-. (Safran zuan wie eine striliu wonach.

it« 1 “31‘ EIN-L Halt ‘rzi

tun nicht
m hohem

2m mm.

Beitgemig. Dam gehen wir nachher hinaus,
Damit du dir alles ansehen tanuit.«

»Stein. Minnhen -- tas mich heute bei dir
und Dei Kindern. Pia nächster Zeit habe ich
uiiht so Viel freie Sinndm ldath Heim lerne
ich schon noch rennen, wenn sie fich darinnen
eingerichtet hat«

t

Windbeim und Gabriele waren noch einige
Wolken in Einem di Papa geblieben Dann
vertrieb sie aber Die zunehnnuoe Hitze doch ans
ihrem üben. Sie teiulen aui einige Tage nath
Rom 311151.:“, um Eintänfe Zu machen. Dann
keiften fie auf unbestimmte Zeit nach Oitende.

Wein-beim war in reinem überllrbmenden
C‘a’iIüd-‘iqeiübi voll Übermut und Lebensfreude.
Und Gabriele fah es gern, wenn er heiter und
autgelassou war. Sein Lachen tlang warm
tqu froh und ieino Augen schimmerten so zärt-
ltsh Dabei. Ihr im Grunde liebebedüritige
Natur gan ganz- in ihm auf. Sie cutiallete
iisjh wie eine Blume im Sonnenstrahl in diesen
tief-neu Sagen. Wie eine Pflanze, dir man
in das rechte Erdreirh geletzt hatte. blühte sie
auf. Ihre Augen {anbieten aus dein tckiöneu
Gesicht heraus« uc inniger Lobensireude uno ihre
schlanke Gestalt bekam —eicbere filmen.

Wendheitu veraötlette seine schöne Frau
unlld man: nifjt, wiss er ihr alles zuliebe tun
o le.

s Schließlich war es Gabriel-, Die nach Haufe
verlanatr. Sie neute sich ans ihr neues Fettn,
und Wendhebu dar zufrieden, daß e-; enn- 

Alz sie im Libleil auf Der Rinireisc sich
wohl-Ia in seine Arme hulcheth dachte er an
ihre Abreise-. Als sie iixb da zuerst an feine Seite
gesetzt Dritte, da war die Ahnnna kommenden Glücks
in feine Seele gezogen Nun hielt er Der? Glück ieii.
Ob es ihm treu blieb für immer? Manchmal
unchtele er, e; könne nicht immer in bleiben.
Ganz leiie reine sich zuweilen bei ihm Die
Sorge, ob Gabi ieuen anderen ganz- vergessen
hatte, ob kein sehnsürhliaer Gedanke zu ihm
streifte. Aber er schüttelte solche Zweifel immer
schnell wieder von sich, wenn Gabriele voll hin-
gebender Liebe in seine Auan sali.

In Berlin machten sie einen Tag Rast, ehe
sie brimsuhretr

Sie promeuierten gegen Mittag die Linden
hinunter. Als sie ander Passage vorüberkamen,
schrat Gabriele plötzlich zufammen. Ihr Herz-
schlag setzte aus und sie wurde ganz blass.

Satt, Die hohe Maunerrestalt in dem ele-
aanlen Reisozivil nnd das tleine, schmale Per-
warben an seinem Linn -—- Die beiden kannte
sie. So trug nur einer den Kopf, so stolz und
frei —- ‚beim, Römer-.

Ein Allweisheit war airbt möglich. Her-
{wert hatte Die beiden gleichfalls entdeckt, nnd
Singe zog-Heian bereits in ftlirmischem Tempo
Ihnen entgegen.

‚betriebenen -— Das trifft sich herrlich. IF
kehrt you eurer Hobzeitgreile zurück, w
treten ne erst an, wollen eine Nordlandzreife
werden« Gruß Gott, Gabi -- 9:111; Gott, Herr
Wendhentr Wie braun gebrannt Sie aufleben. ‚.Q'Äv‘g .' 1'.»

'xutl. ‚ein.

Und du Gabi —- ou bistnoch schöner-, geworden-J
(am to Roctielsunir toiatJ
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Krrkhltche Nachrichten.
Ratholischer Gottesdienft in Brettern

(Sonntag, den 7. Juli 1918.

7 Uhr: HL Messe.
01/41151: Predigt und Hochmut
2 Uhr nachinittags: l)1. Segen. i

Wochentagt 63/4 nnd 71,«4 Uhr: Hi.
Dienstag und Freitag Schulmesse

Evangelischer Gottesdienst in Brockain
Sonntag, den 7. Juli 1918.

9V: Uhr: Hauptgottesdienst Pastor Wiemann
0/4 Uhr: Saufen. Derselbe.

Mittwoch, den 10. Juli 1.918.
Abends 8 Uhr: Kriegsbetstunde Kirchenprobst l). Decke

Christliche Gemeinschaft Broekau.

C- enutag. 81/3 Uhr: Morgenandacht. 11 Uhr: Sonntags-
schule Naehnr 5 Uhr: Jugendbund für entschiedenes Christen-
tum für Junge Männer. Nachm. 5 Uhr: Für junge Mädchen.
Abends 8 Uhr: Evangelisation

Katholischer Gottesdienst in Tschansch.
Sonntag, den 7. Juli 1918.

Ol/g Uhr: Öl. Messe mit Ansprache.
W« Uhr: Predigt.
10 Uhr: Hochamt.
Abends 6 Uhr: hl. Segen.

—--.-

Messen.
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Kirschen-Verkauf
Bis nächsten Mittwoch, den 10. Juli kommen Kirschen

nur aus die Nummern 34, 35 und 36 der Markenfelder

der Lebensmittelkarte zur Ausgabe.
Werden die Kirschen, welche aus diese Nummer entfallen,

bi! zum vorgenannten Tage nicht abgeholt, so geht der An-
spruch darauf mit diesem Tage verloren.

Brockau, den 4. Juli 1918.

Der Gemeinden-erstehen
J. V.: Gohl, Schöffe.

Lichtspielhaus.
Sonnabend 6 Uhr. Sonntag 3 Uhr.

Paul und Teddy.
Vorzüglicher Schlagen

Sehr reichhaltiges Programm. Aenderungen vorbehalten.

« Vormund-Binsen
wie.

Kurt Armu, Nach Sibirien mit hunderttausend Deutschen
Rudolf Hans Battsch, Das Deutsche Volk in schwerer Seit.
Ludwig Ganghoser, Reise zur deutschen Front 1915.

,Die Front im Osten.
,Der russische Niederbruch
,Die stählerne Mauer.

Otto von Gottheer Die Helden von Tsjngtau.
,Kreuzerfahrten und UsBootstaten

Paul Grabisch, Im Auto durch Feindesland
Paul König, Die Fahrt der »Deutschland«.
St. Th. Preyer, Von New York nach Jerusalem und in

die Wüste.
Karl Hans Strom, Der Krieg im Alpenrot.
Kapitäuleutnant Max Valetiner, 800000 Tonnen versenktl
beim Iovote, Aus einer deutschen Festung im Kriege
Ernst Einlangen, Landsturm im Feuer
Imil 31mmermann, Von Kamerun zur Heimat
Don ‘* « · , Skagarraki

sub zum Preise von 1,50 Mark vorrätig bei

Ernst Seibert, Bahnhofst. l2.

 

 

 

 

 

 

gesucht

Gegenst-sc Brockau.
 

   

Knnnn1-Einri·nntnne
siebmteilig, graublau gestrichen, liefern sofort preiswert

Gebr. Buchmann,
Breslau, Fischergasse 2, 1. (Etage, am Wachtplatz.

Unverbindliche Besichtigung erbeten.

 

Das Feldheer braucht dringend Hafer,

Heu und Stroh!

Landwirte helft dem Heere!

  

 

Muderloses ruhiges Ehepaar
m9: per bald oder später (1.0ktober) eine 2= bis Z- Zimmer-
Segnung. — am. a. d, crped d. Zig.

  
     
   

   

  

Dautsagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nahme und für die herrlichenKranzspenden
   

bei dein Oeiingange meines lieben Schwieger-

nnd Großvaters

Ausziigler

Guilllill Wullsliin
sagen wir allen, besonders Herrn Pastor

Menzke für die trostreichen Worte am

Grabe, unsern tiesgefühltesten Dank.

den 6. Juli 1918

   

  
     
    
   

 

    

   

      
    

          

    
   

     
   

Provian-

'. ; Im Namen der trauerudeu Hinterbliebenen:

Riartha Wallstein
nebst Enkeltinderu.

  

 

Danksagung.

Für die Vielen Beweise aufrichtiger
TeilnahmeunddieherrlichenKranzspenden

beimHinscheiden meineslieben im Dienst-(-

verunglückten Mannes

des Eisenbalni-Schafl'ners

Karl Kasparecäe
sage ich allen Kollegen, Hausbewohnern

und Bekannten, besonders Herrn Pastor

Menzke für seine trostreicl'ien Worte

am Grabe, den Bewohnern der Häuser

Wehrmannstrasse 1a und 1h und Grosse

Koloniestrusse 11a und 11b meinen herz—

lichsten Dank.

Brockau, den 6. Juni 1918.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Anna liess-angekla-

 

Donnerstag nachts 1 .1 1/2 Uhr entriss uns

der Tod nach kurzen schweren Kranken—

lager unser heissgeliebtes Töchterchen

Maria
im zarten Alter von 6 Monaten 5 Tagen.

Dies zeigen schmerzerfiillt, um stille

Teilnahme bittend an

Broekau, den 6. Juli ‚1918

Garl Minor und Familie.

Beerdigung findet Sonntag nachmittag

4 Uhr vom Trauerhause Heydebrand—

strasse aus statt.

 

Trauerkleiduß

lauft man am besten im

Spezial-Trauer-9Nagazin

VOU

August Benedix
Breslau, Ring, Ecke Nikolaistraße

Telefon 4010.

  

Ein 14 ———4— 15 jährigen Mädchen
oder ältere Frau zu einem Kinde und zur häuslichen Arbeit
sofort gesucht. Favilian, Schmartsch bei flattern.  

 

  

« nisnedeznnsniein
G. Arabesken-, Breslau,

Eicnzin

gesucht Parkstraße 31. u.

fcldsir. 2 pi. abhanden gekom- «

iinPolizeibüro abzugeben

  

  
  

              

     

    
    

   

    
  

  

   

Am 4. d. 3118.. früh 7

nach langen

l'lir, versehn-d

Geduld ertra—

rrenen lteide,n unsere inniggeliehte ’l‘och—

   mit U'rosser   
ter, herzensaute Seliwester, ”laute, Niehte

  und (‘ousine

     

     

die Jungfrau

Frleeäa "1'...eheeh
im blühenden Alter von 9 ’ S‘Monhat?) ‚l ahrend

  

  

 

Dies zeigen sclnnerzerliillt an

Die irae-ermesse- Elias-sein«
Gnsselmistnsr und Anmirwondte.   

Beerdigung: Honniug nnehniiltng 33 Uhr

Vom'l‘rnuerhanw liiintlnsrstic l uan  

einiger Brunuetnverssvaitungeu
.f’ « W ‚er. . e esen-r Bronnen und Umgegend

zu vergeben. Interessenten wollen ihre Adresse dem
Generalvertreter Willy Mäuser Bresiau I, be-
anzugeben

 

(s.craegg 30:63:63} Z ü4'.— c-»An-KLE?Nigo

BE . Heute nnd liialiilit

VIII-? Iz. Dir nie 1111111 Mädels
L- I

oder · EVle“im"..-

11H{1111111111113a1etoIRisieute und täglich:
Drei alte Schachteln.

Montag:
Zum 100. Male
Dic- Kaiserin.

 

 erhält man durch wenden oder
inodernisieren bei

Breitestrnsze 32, 2.

Mienen-Irr
C? Allllbeildiich 73,4 Uhr f

Egon und «
seine Frau

_.;- Gwsze Pnssc in 3 arten ";i;Tk-;.jfi··

 

 

oder

 

A.
 

smiuttrgnachurs 1«,--«,11hk ; ;;»« FI-Gasanstnit.
. ., ‚(neue 1211119):cn innnnnn

Mein-en
tagsiiber zu leichter Arbeit ges.

Pagel, Pakplatz 4.

hurenSnlnrn
an meiner Wohnungstiir Hag-

 

 

Dezennien
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Ailaijnendlich:
(‘\ '»He-IT

3111115
Prinzessin
Anfangd‘ Uhr.

i “esR52"‚'i‘n'“.913“' l I‘ll

Iininlmnnsen
nni Miit-en

können sichsoffort melden.

Holzoerarbeitungs - Fabrik

Komarek
{Brot}:Tsrhansclp

wonm—u

Fes
-

.
„
„
e

«
its-

»
3. ‚

,
A

.
.«

»Is
t-,

'a
-

f«
.
s
Q
Y
I

X
E
s
e
r

men. Es wird gebeten, diesen

 

 

Schöne n. preism

Binsen
Bntiftkragen
Untertaäilen

finden Sie in der

Musen-Eile
Schmiedcbrücke 53 _-

Eile sJiablerqafie.

 

 

Echtes, starkes

Pergament
« zmuVerliinden von Töpfen
zu haben hei E. Sollst-It-

  

 

  Licsert „111131151112




